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Kreisliga Herren

SG Celle/Westercelle V : VfL Wathlingen 
Montag, 12.02.2024, 19:30 Uhr

Cimen tütet den Sieg für den VfL Wathlingen ein

Im Spiel der Kreisliga Herren traf die Mannschaft der SG Celle/Westercelle V am vergangenen
Montag im 10. Saisonspiel auf die Mannschaft des VfL Wathlingen. Die Gäste entführten bei ihrem 9:
3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Dabei kamen die beteiligten Personen
allerdings in den Genuss von 7 Fünf-Satz-Spielen. Den Siegpunkt erzielte Lezgin Cimen. Garant für
den Sieg im Auswärtsspiel war Lezgin Cimen, der in seinen Spielen ungeschlagen blieb.
Bemerkenswert war, dass die SG Celle/Westercelle V dieses Match mit 3 und der VfL Wathlingen
mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Beim 3:1-Erfolg von Schinköthe / Schaadt gegen Borgmann /
Meyer ging nur der erste Satz verloren. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Rebmann /
Bengsch in ihrem Doppel gegen Jürgens / Cimen etwas die Form und am Ende mussten sie ihren
Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Beim folgenden 0:3 gegen
Brzoska / Sanders fanden Jordanland / Felgentreu von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Nach den anfänglichen
Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 1:2 an den Tisch. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Stefan
Schinköthe und Steffen Jürgens, das Stefan Schinköthe letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnte. 2:3 endete das Einzel zwischen Wilhelm Föge und Jens Borgmann aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das war nichts für
schwache Nerven. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie
eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Einen Zähler für das Team verpasste Peter Schaadt
bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Markus Meyer. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Zwei Sätze lang fand am Nachbartisch Frank Rebmann gegen Lezgin
Cimen das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2
gewann. Was war das für eine Aufholjagd! Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung für Cimen endete. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Zwischenzeitlich konnte Charlotte Jordanland zwar einen Satz gewinnen,
verlor die Partie gegen Gerd Sanders, in dem sie eigentlich als Favoritin gehandelt wurde, aber
trotzdem klar mit 7:11, 6:11, 11:6, 11:13. Gekämpft bis zum Schluss hatte anschließend Lukas
Felgentreu in der Begegnung gegen Robert Brzoska. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im
Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Wie knapp dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Beim Stand
von 2:7 gingen die Spitzenspieler der SG Celle/Westercelle V und des VfL Wathlingen in die Box.
Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Stefan Schinköthe gegen Jens Borgmann, eine
Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Mit dieser Niederlage verbleibt die
Anzahl an Siegen von Schinköthe bei 9, während er nun 11 Niederlagen seit Beginn der Serie zu
verzeichnen hat. Einen knappen Sieg feierte am Nachbartisch Wilhelm Föge beim 3:2 gegen Steffen
Jürgens, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Das war ein unterm Strich
wirklich sehr ausgeglichenes Match. Durch diese Niederlage liegt Jürgens nun bei einer Bilanz von
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11:6 seit Beginn der Saison. Trotz Blitzstart verlor Peter Schaadt sein Spiel gegen Lezgin Cimen
letztlich mit 1:3. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Auswärtssieg somit
sichergestellt.

Nach diesem Ergebnis wird die SG Celle/Westercelle V am 07.03.2024 gegen den SV Altencelle
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
16.02.2024 gegen den MTV Fichte Winsen III mitnehmen.

 Statistik:
 SG Celle/Westercelle V

Doppel: Schinköthe / Schaadt 1:0, Rebmann / Bengsch 0:1, Jordanland / Felgentreu 0:1 
Einzel: S. Schinköthe 1:1, W. Föge 1:1, P. Schaadt 0:2, F. Rebmann 0:1, C. Jordanland 0:1, L.
Felgentreu 0:1 

 VfL Wathlingen
Doppel: Jürgens / Cimen 1:0, Borgmann / Meyer 0:1, Brzoska / Sanders 1:0 
Einzel: J. Borgmann 2:0, S. Jürgens 0:2, L. Cimen 2:0, M. Meyer 1:0, R. Brzoska 1:0, G. Sanders 1:0


